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Biologie
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Klausur 1A

Hinweise für die Kandidaten

	y Öffnen Sie diese Klausur erst, wenn Sie dazu aufgefordert werden.
	y Beantworten Sie alle Fragen.
	y Wählen Sie für jede Frage die Antwort aus, die Sie für die beste halten, und markieren Sie Ihre 

Wahl auf dem beigelegten Antwortblatt.
	y Für diese Klausur ist ein Taschenrechner erforderlich.
	y Die maximal erreichbare Punktzahl für Klausur 1A ist [40 Punkte].
	y Die maximal erreichbare Punktzahl für Klausur 1A und Klausur 1B ist [75 Punkte].



– 2 – 2225 – 6091

1.	 Das Foto zeigt einen Wasserläufer.

Welche Eigenschaft des Wassers ermöglicht dem Insekt das Laufen auf der Wasseroberfläche?

A.	 Adhäsion

B.	 Kapillarität

C.	 Oberflächenspannung

D.	 Transparenz

2.	 Das Diagramm zeigt eine Struktur in einem eukaryotischen Zellkern.

X
Y

Was stellen X und Y dar?

X Y

A. Ribosom mRNA

B. Histon Linker-DNA

C. Nucleosom mRNA

D. RNA-Polymerase Linker-DNA
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Bitte umblättern

3. Ein vereinfachtes Diagramm des Moleküls X ist dargestellt.

OH

CH3

O

CH3

Welche Aussage beschreibt das Molekül X?

A. Das Molekül X ist ein Lipid, das durch die Doppelschicht von Membranen gelangen kann.

B. Das Molekül X ist ein Lipid, das in Säugetieren zur Energiespeicherung dient.

C. Das Molekül X ist ein Kohlenhydrat, das im Blut transportiert wird.

D. Das Molekül X ist ein Kohlenhydrat, das in Pflanzen zur Energiespeicherung dient.

4. Diagramme der drei verschiedenen Proteine X, Y und Z sind dargestellt.

X Y Z

Welche Reihe beschreibt die Struktur von jedem dargestellten Protein?

X Y Z

A. Quartärstruktur Globuläres Protein Sekundärstruktur

B. Konjugiertes Protein Faserprotein Globuläres Protein

C. Tertiärstruktur Quartärstruktur Primärstruktur

D. Globuläres Protein Sekundärstruktur Faserprotein
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5.	 In der Grafik sind die Energieveränderungen während einer Reaktion mit oder ohne ein 
Enzym dargestellt.

Energie

Reaktionsverlauf

X

Y

Z

Durch welche Aussage werden zwei der mit X, Y und Z in der Grafik markierten Bereiche 
richtig identifiziert?

A.	 X ist die Aktivierungsenergie mit einem Enzym, und Z ist die durch die Reaktion 
freigesetzte Nettoenergie.

B.	 X ist die durch die Reaktion freigesetzte Energie, und Y ist die Aktivierungsenergie mit 
einem Enzym.

C.	 Y ist die mit einem Enzym freigesetzte Energie, und Z ist die Energie, die freigesetzt wird, 
wenn Bindungen aufgebrochen werden.

D.	 Y ist die Aktivierungsenergie mit einem Enzym, und Z ist die freigesetzte Nettoenergie.
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Bitte umblättern

6.	 In der Grafik ist dargestellt, wie enzymkatalysierte Reaktionen durch Inhibitoren 
beeinträchtigt werden können. Welche Kurve zeigt die Wirkung von Statinen auf die Rate 
der Cholesterinsynthese im Körper?

Reaktionsrate

Substratkonzentration

A.

B.

C.

D.

7.	 Welche Gruppe(n) produziert/produzieren Sauerstoff als Nebenprodukt der Fotosynthese?

I.	 Algen

II.	 Cyanobakterien

III.	 Pilze

A.	 Nur I

B.	 Nur I und II

C.	 Nur II und III

D.	 I, II und III

8.	 Was ist ein Vorteil von Freiland-Kohlendioxid-Anreicherungsexperimenten (FACE)?

A.	 Die Kohlendioxid-Aufnahme durch die Pflanzen wird kontrolliert.

B.	 Die Temperatur kann kontrolliert werden.

C.	 Wasser kann kontrolliert werden.

D.	 Die Daten können die zukünftigen Fotosyntheseraten genauer darstellen.
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9.	 Das Diagramm zeigt einen Gelelektrophorese-Apparat.

Kathode (−)

Probentaschen

Elektrophoresepuffer

Gel

Anode (+)

X

Y

Was kann aus dem Diagramm abgeleitet werden?

A.	 X ist das kleinste Fragment.

B.	 Y ist positiv geladen.

C.	 X bewegt sich in Richtung der Kathode.

D.	 Y bewegt sich mit der schnellsten Geschwindigkeit.

10.	 Im Folgenden ist eine DNA-Basensequenz dargestellt, die für einen Teil eines Polypeptids kodiert.

AAG TTA CCC GAG TTT AGT

Wie lautet das vierte mRNA-Codon, das von der DNA transkribiert wird, wenn die mit dem Pfeil 
markierte Base deletiert wird?

A.	 UCA

B.	 CUC

C.	 TCA

D.	 AGT
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Bitte umblättern

11.	 Ein Ribosom mit drei Bindungsstellen, ein mRNA-Molekül und ein tRNA-Molekül sind dargestellt.

Pro

5

3

mRNA

Legende:

tRNA

GGG
CCC

X

Pro

5

3

mRNA

tRNA

GGG
CCC

X

Was wäre die Auswirkung, wenn die mit X beschriftete Bindungsstelle auf der linken Seite 
blockiert wäre?

A.	 Die GGG-tRNA könnte das Ribosom nicht verlassen.

B.	 Eine zweite tRNA könnte nicht binden.

C.	 Eine zweite tRNA würde an der Bindungsstelle auf der rechten Seite eintreten.

D.	 Das Ribosom würde sich nach links bewegen.

12.	 Was ist ein Merkmal der Immunfluoreszenz bei der Lichtmikroskopie?

A.	 Sie kann nur mit toten Zellen verwendet werden.

B.	 Sie ermöglicht eine höhere Auflösung.

C.	 Ein Fluoreszenzfarbstoff wird an einen Antikörper angeheftet.

D.	 Ein Fluoreszenzfarbstoff wird an ein Antigen angeheftet.
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13.	 Was ist ein Unterschied zwischen dem lytischen und dem lysogenen Zyklus des 
Bakteriophagen Lambda?

A.	 Nur im lytischen Zyklus wird Lambda-DNA in die Wirts-DNA eingebaut.

B.	 Nur im lysogenen Zyklus wird der Wirtsstoffwechsel zur Replikation genutzt.

C.	 Nur im lytischen Zyklus wird der Wirtsstoffwechsel zur Replikation genutzt.

D.	 Nur im lysogenen Zyklus wird Lambda-DNA in die Wirts-DNA eingebaut.

14.	 Das Diagramm zeigt einen Teil einer Fluid-Mosaik-Membran.

Y

X

Was sind die Membran-Strukturen X und Y?

X Y

A. Glykoprotein Integrales Protein

B. Integrales Protein Peripheres Protein

C. Kanalprotein Integrales Protein

D. Glykoprotein Peripheres Protein
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Bitte umblättern

15.	 Welche Merkmale weisen sowohl Herzmuskeln als auch quergestreifte Muskeln auf?

A.	 Zellkerne und verzweigte Myofibrillen

B.	 Sarkomere und nicht verzweigte Myofibrillen

C.	 Mitochondrien und verzweigte Myofibrillen

D.	 Sarkomere und Mitochondrien

16.	 Welche Aussage ist eine Beschreibung von Stammzellen?

A.	 Haarfollikel-Stammzellen sind pluripotent.

B.	 Stammzellen im Knochenmark sind multipotent.

C.	 Sehr junge embryonale Stammzellen sind pluripotent.

D.	 Stammzellen in Embryonen im Spätstadium sind totipotent.

17.	 Die Diagramme stellen Schnitte durch verschiedene Axone dar. Welches Axon hat 
die langsamste Impulsgeschwindigkeit?

A.

C. D.

B.
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18.	 Die Diagramme X und Y zeigen die mögliche Auswirkung von zwei exogenen chemischen 
Substanzen auf die synaptische Übertragung.

Präsynaptisches 
Nervenende

Postsynaptisches 
Nervenende

Präsynaptisches 
Nervenende

Postsynaptisches 
Nervenende

X Y

Legende:

Neonicotinoid oder KokainNeurotransmitter

Kokain und Neonicotinoide haben unterschiedliche Wirkungsweisen. Durch welche Aussage wird 
die Wirkungsweise von einer der beiden chemischen Substanzen richtig identifiziert?

A.	 Y stellt Kokain dar, weil es die Bindung des Neurotransmitters an die postsynaptische 
Membran verhindert.

B.	 X stellt ein Neonicotinoid dar, weil es von dem präsynaptischen Nervenende 
aufgenommen wird.

C.	 Y stellt ein Neonicotinoid dar, weil es an den Neurotransmitter bindet.

D.	 X stellt Kokain dar, weil der Neurotransmitter nicht von dem präsynaptischen 
Nervenende aufgenommen werden kann.

19.	 Welches Merkmal haben alle Tumoren gemeinsam?

A.	 Zellen des primären Tumors metastasieren.

B.	 Sie sind das Ergebnis von Mutationen.

C.	 Sie sind kugelförmig.

D.	 Sie sind bösartig.
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Bitte umblättern

20. Zwei Pflanzenzellen sind dargestellt, wie sie in den unterschiedlichen Lösungen X und Y 
aussehen.

X Y

Was geschieht mit dem Wasserpotenzial und dem Druckpotenzial im Inneren der Zelle, wenn sie 
aus der Lösung X in die Lösung Y übertragen wird?

Wasserpotenzial Druckpotenzial

A. verändert sich nicht nimmt ab

B. nimmt ab nimmt ab

C. verändert sich nicht nimmt zu

D. nimmt zu nimmt zu

21. Die Salamander-Gattung Ensatina in Kalifornien, USA, hat mehrere unterschiedliche Formen 
entwickelt, je nach Lebensraum. Zwei dieser Formen sind dargestellt.

Wodurch wird bestimmt, ob diese Formen zu derselben Art gehören?

A. Sie sehen ähnlich aus.

B. Die Populationen mischen sich ungehindert.

C. Sie produzieren fruchtbaren Nachwuchs.

D. Sie können sich kreuzen.
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22.	 Was ist eine Anwendung von DNA-Barcoding?

A.	 Selektive Züchtung

B.	 Erhaltung einer gefährdeten Art

C.	 Analyse von Umwelt-DNA

D.	 Sequenzierung eines Genoms

23.	 Was ist eine Rolle von einer der Strukturen in einem echten Gelenk wie der Hüfte?

A.	 Bänder verbinden Muskeln und Knochen.

B.	 Sehnen übertragen die Kraft der Kontraktion auf die Knochen.

C.	 Die Knochen in einem Gelenk werden durch Knorpel zusammengehalten.

D.	 Die Muskeln dehnen und kontrahieren sich, um die Knochen zu bewegen.

24.	 Was ist ein Grund dafür, dass Venen im Vergleich zu Arterien relativ dünne Wände haben?

A.	 Dadurch kann die Muskelkontraktion den Blutfluss unterstützen.

B.	 Dadurch wird die Bildung von Blutgerinnseln verhindert.

C.	 Dadurch ist der Austausch von Material mit der Gewebsflüssigkeit möglich.

D.	 Dadurch können Semilunarklappen leichter angeheftet werden.
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Bitte umblättern

25.	 Zwei Sauerstoffdissoziationskurven eines erwachsenen Menschen sind dargestellt.

Was ist die Erklärung für die Verschiebung der Dissoziationskurve zu der rechten Kurve?

Kohlendioxid Affinität des Hämoglobins 
zu Sauerstoff

A. dissoziiert vom Hämoglobin nimmt zu

B. dissoziiert vom Hämoglobin nimmt ab

C. verbindet sich mit Hämoglobin nimmt zu

D. verbindet sich mit Hämoglobin nimmt ab
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26.	 Die Diagramme zeigen den Blutkreislauf von einem Fisch und von einem Säugetier.

Fisch Säugetier

Herz

Herz

W

X

Z

Y

Körpergewebe

Kiemen

Körpergewebe

Lungen

Welche beiden Buchstaben stellen bei den beiden Tieren sauerstoffarmes Blut mit dem 
niedrigsten Druck dar?

A.	 W und Z

B.	 X und Y

C.	 W und Y

D.	 X und Z
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Bitte umblättern

27.	 Das Diagramm zeigt Phasen einer Immunantwort.

X

Y

Z

Was stellen die Buchstaben X, Y und Z dar?

X Y Z

A. Helfer-T-Zelle Antikörper Plasmazelle

B. B-Zelle Antigen B-Gedächtniszelle

C. Helfer-T-Zelle Antigen Plasmazelle

D. B-Zelle Antikörper B-Gedächtniszelle

28.	 Was ist ein Grund für die Unwirksamkeit von Antibiotika gegen Viren?

A.	 Viren besitzen Gene für Antibiotikaresistenz.

B.	 Viren haben keine Zellmembranen.

C.	 Antibiotika wirken nur gegen Archaea.

D.	 Antibiotika zielen auf Stoffwechselprozesse ab.

29.	 Welche Aussage beschreibt die Aktion von Auxin beim Fototropismus richtig?

A.	 Auxin-Efflux-Carrier transportieren Auxin aktiv in die Zellen hinein und aus ihnen heraus.

B.	 Auxin fördert die Sekretion von Wasserstoffionen in das Cytoplasma.

C.	 Auxin-Efflux-Carrier sind in der Plasmamembran auf einer Seite der Zelle positioniert.

D.	 Auxin bricht Beta-Glucose-Verbindungen in der Zellwand auf.
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30.	 Was geschieht während der Befruchtung beim Menschen?

A.	 Die Kernmembranen von Spermium und Eizelle lösen sich auf.

B.	 Das Spermium dringt in die Eizelle ein.

C.	 Die Chromosomen durchlaufen gemeinsam die Meiose.

D.	 Die Mitochondrien in der Zygote stammen vom Spermium und von der Eizelle.

31.	 Wenn weiße Blüten der Art Mirabilis jalapa mit Pollen von roten Blüten befruchtet werden, bilden 
die entstandenen Pflanzen rosa Blüten. Was ist das Vererbungsmuster und der Grund dafür?

Vererbung Grund

A. unvollständige 
Dominanz

Die Nachkommen weisen beide elterlichen 
Phänotypen auf

B. Kodominanz Die Nachkommen weisen beide elterlichen 
Phänotypen auf

C. unvollständige 
Dominanz

Die Nachkommen weisen einen gemischten 
Phänotyp aus den Phänotypen der Eltern auf

D. Kodominanz Die Nachkommen weisen einen gemischten 
Phänotyp aus den Phänotypen der Eltern auf

32.	 Was ist ein Grund für die Veränderungen des Blutflusses während körperlicher Betätigung?

A.	 Erhöhter Blutfluss zu den Nieren entfernt Abfallprodukte der körperlichen Betätigung.

B.	 Blutfluss zum Gehirn nimmt ab, so dass das Blut in die Nieren umgeleitet wird.

C.	 Erhöhter Blutfluss zur Haut gibt Wärme ab.

D.	 Erhöhter Blutfluss zum Verdauungssystem liefert den Muskeln mehr Glucose.
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Bitte umblättern

33.	 Die Augen von Menschen und Oktopoden weisen eine ähnliche Struktur und Funktion auf, aber 
Menschen und Oktopoden haben einen unterschiedlichen evolutionären Ursprung.

Fotorezeptor-Zellen

Nervenfasern

Mensch Oktopus

Blinder Fleck

Fotorezeptor-Zellen

Nervenfasern

Was ist die Erklärung für die ähnliche Struktur dieser Augen?

Evolutionstyp Zusammenhang zwischen 
den Strukturen

A. konvergent analog

B. konvergent homolog

C. divergent homolog

D. divergent analog
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34.	 Die Abbildung zeigt Prorocentrum, einen küstennah lebenden Dinoflagellaten, der Energie aus 
Sonnenlicht und aus anderen Organismen gewinnt.

Was beschreibt die Ernährungsweise von Prorocentrum am besten?

A.	 Mixotroph

B.	 Autotroph

C.	 Holozoisch

D.	 Heterotroph
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Bitte umblättern

35.	 Ein terrestrisches Nahrungsnetz ist dargestellt.

Wie viele Arten in dem Nahrungsnetz sind nur Primärkonsumenten?

A.	 3

B.	 4

C.	 5

D.	 6
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36.	 In der Grafik sind am Mauna Loa, USA, gesammelte Daten der mittleren monatlichen 
Kohlendioxid-Konzentration dargestellt.

370

375

380

385

390

2003 2004 2005 2006 2007 2008
Jahr

CO2-Konzentration
/ ppm

Was ist die Ursache der Abnahme der mittleren monatlichen Kohlendioxid-Konzentration in 
jedem Jahr?

A.	 Die Verbrennung nimmt zu.

B.	 Die Atmung nimmt zu.

C.	 Die Zersetzung (der Abbau) nimmt zu.

D.	 Die Fotosynthese nimmt zu.
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Bitte umblättern

37.	 John Endler experimentierte mit Populationen von Guppys (Poecilia reticulata) mit 
unterschiedlichen Färbungen. Ein männlicher Guppy-Fisch mit großen Flecken ist abgebildet. Die 
großen Flecken machen den Fisch attraktiver für Weibchen, aber auch sichtbarer für Räuber.

In der Tabelle sind die Färbung von männlichen Guppy-Fischen und die Anzahl der Räuber in drei 
verschiedenen Teichen angegeben.

Räuber X Räuber Y Färbung der männlichen Guppys

Teich 1 12 0 Große farbige Flecken

Teich 2 15 0 Mittelgroße farbige Flecken

Teich 3 5 17 Keine/sehr kleine graubraune Flecken

Was kann aus den Daten geschlossen werden?

A.	 Es gibt eine positive Korrelation zwischen der Anzahl von Räuber X und der Größe 
der Flecken.

B.	 Räuber Y hat den kleinsten Einfluss auf die Färbung.

C.	 Es gibt eine negative Korrelation zwischen der Anzahl der Räuber und der Größe 
der Flecken.

D.	 Es gibt keine sexuelle Auslese.

38.	 Welche Aktion ist Teil des Rewildings von Ökosystemen?

A.	 Die Anwendung von Dünger

B.	 Die Entfernung von Spitzenräubern

C.	 Die Wiedereinführung von Schlüsselarten

D.	 Die Begrenzung der Größe, um das Management zu vereinfachen
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39.	 Welche dieser Bedingungen muss/müssen erfüllt sein, damit die Genotypfrequenzen  
der Hardy-Weinberg-Gleichung entsprechen?

I.	 Das Überleben von homozygot rezessiven Phänotypen ist geringer.

II.	 Die Paarung erfolgt zufällig.

III.	 Die Population ist klein.

A.	 Nur I

B.	 Nur II

C.	 Nur II und III

D.	 I, II und III

40.	 Welche Aktion verringert die Kohlenstoffspeicherung?

A.	 Aufforstung

B.	 Primärproduktion

C.	 Abholzung

D.	 Wiederherstellung von Torf-Feuchtgebieten
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